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Sachverſtändige
arrebatten welche zu Ausgang der vorigen Wocheinliog wo im preußiſchen Landtag von den Vertretern

e Bundes der Landwirthe und den Verfechtern der Jdeen der
wſchuhzölluer inſcenirt wurden dauern noch mit unver

e derler Lebhaftigkeit an Der Vorſioß den das Agrarier
Win unternommen hat um zu Gunſten der erſtrebten Getreide

eiyöhnng einen Druck auf die Regierung ausznüben und die
z liche Meinung in agrariſchem Sinne zu beeinfluſſen hat
r der ganzen Linie auch die Gegner einer Verthenerung der

Lhensmittel auf den Plan gernufen und ſo ſind denn die
Debatten über den landwirthſchaftlichen Nothſtand zu einem
Kampfe der Jde en entbrannt der ein wirkungsvolles Vorſpiel
darſtellt zu den zollpolitiſchen Verhandlungen die in abſehbarer

eit an den Reichstag herantreten werden Jn dieſem Kampfe
der nicht nur auf den Grundlagen der praktiſchen Erfahrungen
eſührt werden kann ſondern in dem auch die Wiſſenſchaft und

die Statiſtik eingehende Berückſichtigung erheiſchen kann es
keineswegs als Zeichen von Stärke angeſehen werden daß ſich
bei den Agrariern immer mehr die Gepflogenheit hervordrängt
den liberalen Wortführern die nicht ſelbſt praktiſche
Landwirthe ſind jegliche Sachkenntniß und damit das
Recht ſich über land wirthſchaftliche Fragen zu änßern ab
zuſprechen Wer die parlamentariſchen Verhandlungen auf
merkſam verfolgt wird nun zwar nunſchwer zu der Ueber
zeugung gelangen daß ſich die Redner der Linken an volks
wirthſchafilicher Sachkenntuiß den agrariſchen Sprechern
durchaus überlegen zeigen aber um ſo komiſcher muß es be
rühren daß der Standpunkt nur wer ſelbſt Landwirth ſei könne
etwas von landwirthſchaftlichen Fragen verſtehen gerade von
einer Seite vertreten wird deren Wortführer im Parla
ment ſowohl wie in der Preſſe und ſonſt in der Oeffent
lichkeit in der Mehrzahl Perſönlichkeiten find die
zwar weder Land wirthſchaft gelernt haben noch
auch Arm und Halm beſitzen trotzdem aber ſich berufen
glauben land wirthſchaftliche Weisheit auf allen Märkten und
Gaſſen zu predigen

Die Zahl dieſer landwirthſchaftlichen Laien im Sinne der
Agrarier die auf der Rechten ſitzen wenn ſie auch nicht alle
einer Partei angehören iſt geradezu auffallend Herr Dr Hahn
beiſpielsweiſe der Direktor des Bundes der Landwirthe nimmt
jede Gelegenheit wahr mit betänbendem Wortſchwall ſeine
agrariſchen Anſichten über innere und änßere Politik vor
zutragen und doch iſt er nicht etwa Landwirth ſondern ein
ehemaliger Lehrer an einem Charlottenburger Gymnaſium
ſpäter Archivar einer Bauk und iſt ſchließlich Direktor des
Bundes geworden Er rühmt ſich zwar im amtlichen Almanach
Mitglied verſchiedener landwirthſchaftlicher Vereine zu ſein
beſitzt aber ſelbſt keinen Ar und Halm Das gleiche gilt
von ſeinem Freund Dr Oertel der zugleich Chefredactenr
des Hauptblattes der Bündler der Dentſchen Tageszeitung
iſt Auch Dr Oertel iſt ein ehemaliger Gymngſiallehrer der
ſich fchließkich zum Amateur Agrarier umgemanſert hat Der
zweite Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Dr jur
Röſicke iſt ebenfalls kein gelernter Landwirth im Sinne
der oben erwähnten agrariſchen Definition Er hat Jura
ſtudirt und es bis zum Gerichtsaſſeſſor gebracht dann hat
er ſich mit reichen Mitteln ein Gut gekauft wohnt aber als
einer der Leiter der Bundesagitation vorwiegend in Berlin
Als ſüddentſcher Agrarier iſt neuerdings der konſervative Abg
Schrempf aus Württemberg vielfach im Reichstag auf
getreten Herr Schrempf iſt ein ehemaliger Lehrer einer
württembergiſchen Lateinſchule iſt dann ſpäter Redacteur einer
konſervativen Zeitung geworden und lebt als ſolcher in Stutt
gart ohne ſich praktiſch mit der Landwirthſchaft zu beſchäftigen
Auch der Ehefredacieur der Kreuzzeitung Abg Dr Kro
patſcheck der ſich vielfach redueriſch mehr aber noch durch
möglichſt unparlamentariſche Zwiſchenruſe bemerkbar macht iſt
ein ehemaliger Lehrer der an verſchiedenen Gymnaſien gewirkt
hat bis er in die Redaktion der Kreuzztg eintrat

Dann giebt es unter den Konſervativen eine ganze Reihe
von Parlamentariern die zwar jetzt ein Gut beſitzen aber eine
andere berufliche Vorbildung genoſſen haben So iſt Graf
Klinckowſt röm ein lauter Rufer im agrariſchen Streit
ans einem Kadettencorps hervorgegangen iſt Offizier und
ſpäter Landrath geworden Auch er kann als ein gelernter
Landwirth nach der agrariſchen Definition micht gelten auch
wenn er jetzt ein Rittergut beſitzt Auch Graf Kanitz der
bei allen agrariſchen Haupt und Staatsaktionen dabei ſein
muß iſt ein ehemaliger Rittmeiſter ſpäter Landrath
und Kammerherr Bei den Freikonſervativen treten

agrariſche Wortführer die Herren von ArendtHamp und von Kardorff auf Der Doppelwährnngsmann
Arendt hat Philologie ſtudirt und ſich dann der politiſchen
Publiziſtit zugewandt Er ſpricht über landwirthſchaftliche
Pöagen ohne ſich jemals in der Landwirthſchaft beſchäftigt zu

ben Herr Gamp iſt preußiſcher Beamter geweſen und
e Zum Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath in einem
Je iſterium aufgerückt Erſt nach ſeiner Verabſchiedung im
n 4895 hat er die Bewirthſchaftung ſeines Gutes ſelbſt
De Hand genommen Herr v Kardorff hat die Land
ſei wrgrriere gemacht und bewirthſchaftet auch jetzt noch nicht

ben beſtätigt ein Blick in den Parlaments Almanach die
gemerkenswerthe Thatſache daß die meiſten Vorkämpfer des
ind giertbums nicht ſelbſt die Lan wirthſchaft praktiſch be

verſtet aber gleichwohl beſſer als die gelernten Landwirthe
zu tehen das hohe Lied von der Noth der Landwirthſchaft

oltegen Auf liberaler Seite wird gewiß niemand einem
vertreter oder ſonſt einen Mann des öffentlichen Lebens
Recht abſprechen ein Urtheil über land wirthſchaftliche

gen zu äußern auch wenn er ſelbſt nicht praktiſch in der

Landwirthſchaft ſteht Das Gleiche muß aber auch dann von
der Gegenſeite verlangt werden zumal dann wenn die Haupt
führer nur Amateur Agrarier ſind

Kaiſers in England veranlaßt was kaum zu verwundern iſt die

Perſon unſeres Kaifers deſſen englandfreundliche Bethätigungen
augenblicklich ſelbſt jener Preſſe den Faden zerriſſen haben die ſich

Deutſches Reich
Eine engliſche Stimme über den deutſchen Kaiſer

Der nahezu vierzehn Tage ſchon währende Aufenthalt des

engliſche Preſſe zu mancherlei Betrachtungen über das Verhältniß
zwiſchen England und Deutſchland ſowohl wie auch über die

ſonſt nicht genug darin thun kann die deutſche Politik zu verdäch
tigen und gegen Deutſchland wo es nur irgend angängig er
ſcheint zu hetzen und zu intriguiren So finden wir in dem
Daily Expreß in einer Planderei neben mancherlei Mitthei

lungen über das tägliche Leben des Kaiſers über ſeine ſportliche
Neigung und anderes mehr folgende nicht unintereſſanten Be
kenntniſſe

Unſere Geſinnnng dem Kaiſer Wilhelm gegenüber war
merkwürdig verſchiedenartig Er hat im Thermometer bri
tiſcher Popularität in einer faſt lächerlichen Weiſe bald oben
bald unten geſtanden Wir ſahen eben lange Zeit nicht ein
ein wie weiſer Mann er war und wie wenig ſeine verſchie
denen Eigenſchaften ſeine Politik beeinflußt haben Als er
1891 feinen erſten Stautsbeſuch in Begleitung der Kaiſerin
machte waren wir nicht ſehr begeiſtert für ihn Es
wurden viele Geſchichten über ſeine Feindſeligkeit gegen die
engliſche Geſinnung ſeiner Mutter verbreitet Man erzäbhlte
wie er lächelnd bemerkt habe als einſt ſeine Naſe geblutet

Da geht mein letztes engliſches Blut fort Ferner wurde
ſein Gegenſatz gegen den alten Bismarck aus irgend einer un
bekannten Urſache bei uns nicht gewürdigt weshakb nicht das
läßt ſich in Anbetracht der Geſinnung Bismarck s gegen Eng

land nicht fagen So ſtanden die Dinge bis der britiſche
Löwe 1895 infolge des hiſtoriſchen Telegramms in dem Präſi
dent Krüger zum Siege über Jamefon gratulirt wurde in
ein höchſt feindſeliges Brüllen ausbrach Etwa einen
Monat lang gab es für die Engänder keinen unpopu
läreren Mann anf dem europäiſchen Kontinent
und ſelbſt unſere Regierung zeigte ihre ſchlechte Laune durch
Mobiliſirung eines fliegenden Geſchwaders Doch das legte
ſich bald Se Majeſtät erklärle daß er gegen Engl ind
keine unfreundliche Abſicht hege und wenn man in nüch
ternem durch ſpätere Ereigniſſe geklärtem Urtheil ſpricht ſo
giebt es thatſächlich wenige unter uns die nicht der Anſicht
ſind daß der Jameſon Einfall eine müthwillige und ſkandalöſe
Handlung war und einer der härteſten Schläge die das britiſche
Preſtige am Ausgange des Jahrhunderts erhielt Vor Aus
bruch des Transvaalkrieges jedoch fand England daß es
in dem Kaiſer einen treueren Freund beſaß als
es ſich je hatte träumen laſſen Er handelte uns
gegenüber ähnlich wie wir gegenüber den Vereinigten Staaten
in ihrem Kriege mit Spanien Jn anderen Worten das
Bewußtſein ſeiner Freundſchaft das ſich diplomatiſch
durch die Höſe Europas verbreitete ließ keinen Gedanken
an fremde Jntervention aufkommen Von Tag zu
Tag wie er uns treu blieb und die Ausſichten in Südafrika
trüber und trüber wurden wuchs ſeine Beliebtheit bis Sir
Arthur Sullivan ein wahres Wort ausſprach als er zum
Kaiſer nach einer Vorſtellung des Mikado in Berlin ſagte

Wenn Enre Majeſtät nach England kommen würden würden
Sie einen großartigeren Empfang als je zuvor erhalten Jn
dieſem Augenblick ſind Eure Majeſtät und Lord Roberts die
zwei popunlärſten Männer in England Bei einem Beſuch im
November 1899 wurde er herzlich bewillkommt Jm April des
folgenden Jahres war der Beitrag den er für den indiſchen
Hungersnoihfonds fandte von den Worten begleitet Blut iſt
dicker als Waſſer Dann kamen die chineſiſchen Wirren und
das dentſch engliſche Abkommen das die Diplomaten in Paris
und St Petersburg ſo verwirrt hat Endlich als ſeine Groß
mutter die er liebte und achtete und auf deren Rath er in
ſchwierigen Zeiten ſtets gehört haben ſoll im Sterben lag
verließ er Berlin inmitten der Feſtlichkeiten zur Verherrlichung
des preußiſchen Königreiches kreuzte den Kanal bei Sturm
und eilte an das Sterbebett in Osborne Das briiiſche Volk
vergißt einen ſolchen Akt nicht leicht Es iſt mehr als Sym
pathie mehr als diplomatiſche Hülfe in Zeiten der Gefahr mehr
als finanzielle Hilfe in Zeiten des Leidens

Am Schluſſe ſeines Artikels bemerkt das londoner Blatt Wenn
nationale Eiferſüchteleien in Schach gehalten werden wenn das
in den Adern der zwei großen tentoniſchen Völker fließende
Blut uns zuſammenhält ſo giebt es keine Kombination von
Mächten in Enropa die uns entgegentreten könnte Und ſo den
Frieden als Motto könnten wir die ſo dringend nöthige Ruhe
der Welt garantiren Gegen dieſe Anſicht läßt ſich kaum etwas
einwenden aber leider ſorgt die engliſche Politik dafür daß das
innige Verhältniß zwiſchen Deutſchland und England im deutſchen
Volke ſo wenig Sympathien wie nur irgend möglich genießt
Deutſchland wird England gegenüber in der hohen Politik
zumeiſt immer der Gebende in geringem Maße aber nur der
Nehmende ſein ſo eine Art Trabant der im Ernſifalle gut
genug iſt der engliſchen Ranbpolitik den Rücken zu decken Das
aber entſpricht nicht dem Anſehen und der Machtſtellung des
Deutſchen Reiches und deshalb wird man ſich bei uns mit der
offenbar angeſtrebten deutſch engliſchen Verbrüderung niemals
befreunden können

Zur Lage des Handwerks

Ein verſtändiges Wort über die Lage des Handwerks
und die Mittel zu ſeiner Hebung wird man in der konſervativ
klertkalen und zünftleriſchen Preſſe nur ſelten finden Die
Kreuzztg hatte zwar im vorigen Jahre in einem Rückblick auf

die bisherigen Erfolge der zünftleriſchen Propaganda ziemlich
ketzeriſche Anſichten zum Ausdruck gebracht ſo daß das Organ

führende Blatt der Partei ob dieſes rollenwidrigen Seiten
des Bundes der Landwirthe dagegen energiſch proteſtirte und das

Jacobskötter genannt deſſen Anſchauungen über die Handwerker
frage im Laufe der Zeit allerdings ſich mehrfach erheblich ge
ändert haben Die Krenzztg hat ſeit dieſer Zeit das heikle
Thema nicht mehr berührt Um ſo hefliger fuhr in der
Zwiſchenzeit die agrariſch antiſemitiſche Preſſe fort die liberalen
Parteien und die Regierung wegen ihrer Ablehnung der Haupt
forderung der Zünſtler des Befähigungsnachweiſes anzugreifen
Neuerdings hat nebenbei bemerkt Graf Poſadowsky im Reichs
tage zu dieſer Frage eine recht eigenthümliche Stellung ein
genommen indem er für einzelne Gewerbe den Befähigungs
nachweis als berechtigt anzuerkennen ſchien Um ſo erfreulicher
iſt es daß in Handwerkerkreiſen ſelbſt der von den Zünftlern
geuährte Glaube an die Allmacht des Staates und behördlichen
Reglements immer mehr und mehr im Schwinden begriffen iſt
und die vielgeläſterte Selbſthilfe wieder zu Ehren kommt Jn
einem Aufſatz des Nenuen deutſchen Handwerkerblattes über die
Bedeutung der Pariſer Weltausſtellung für das Handwerk leſen
wir folgende demerkenswerthe Ausführungen

Zur beſonderen Freude gereicht es uns feſtſtellen zu
können daß an allen Plätzen ans denen Handwerker mit
ſtaatlicher gemeindlicher oder körperſchaftlicher Beihilfe nach
der Weltausſtellung entſendet wurden auch weitere Kreiſe zu
einer größeren Beachtung und Würdigung des Handwerks
veranlaßt insbeſondere aber die breiten Schichten der Hand
werker ſelbſt zum Nachdenken angeregt worden ſind und
ihnen zum Bewußtſein gebracht iſt daß neben Landwirth
ſchaft Großinduſtrie und Handel auch noch Raum genug
für das Handwerk vorhanden iſt und daß der Hand
werker der eine geſchickte Hand beſitzt und denken und rechnen
kann der mit einem Worte etwas Tüchtiges gelernt hat auch
im Zeitalter des Dampfes und der Elektricität noch ſein Aus
kommen findet und ſeinen Platz unter den ſtaatserhaltenden
Ständen behaupten kann Die gigantiſchen Leiſtungen welche
die Großinduſtrie auf der Weltausſtellung vorführte haben
aber dem Handwerk auch gezeigt daß es mit nicht gegen
den Strom der Zeit ſchwimmen muß daß es einen
würdigen Platz neben der Großinduſtrie nur be
haupten bezw wiedererringen kann durch den korporaliven
Zuſammenſchluß aller Kräfte Der Genoſſenſchaſts
gedanke im Handwerk hat daher gerade durch den Beſuch
der Weltausſtellung neue Freunde und Verfechter erhalten

Wir wollen nur hoffen daß dieſe vernünſtigen Anſchauungen in
immer weiteren Kreiſen der von einer ſktrupellofen Agitation
vielfach irregeleiteten Handwerker ſich Bahn brechen mögen

Politiſches
König Eduard VII von England ſoll als Prinz von

Wales ſich aus dem Nachlaß Kaiſer Wilhelm s I während
der kurzen Regiernngszeit des Kaiſers Friedrich vierund
zwanzig Millionen geliehen haben So meldet wenigſtens
der Vorwärts dem man die Verantwortung für dieſe etwas
ſenſationelle Mittheilung überlaſſen muß Eduard VII wäre
jetzt nachdem er in den Beſitz ſeines ungehenren Erbtheils ge
langt iſt ja in der Lage die Summe wieder zurückzuzahlen
Von anderer Seite wird die Meldung an ſich beſtälkigt doch mit
dem Hinzufügen daß der Betrag der geliehenen Summe bei
weitem nicht ſo hoch geweſen wäre

Der Tod des früheren Oberbürgermeiſters von Berlin
Herrn Zelle ſtellt wieder den Grund ſeines Rücktrittes
im Jahre 1896 zur Diskuſſion Der Berl Volksztg theilt ein
Mitarbeiter der dem Verſtorbenen ſehr nahe geſtanden
haben muß darüber einiges mit was er von Zelle ſelbſt er
ſahren hat

Auch auf das Projekt der weiteren Verſchönerung des
Schloßplatzes kamen wir zu ſprechen Zzelle hatte die
Pläne geſehen und er war entzückt von der prächtigen Faſſade
die jetzt aller Welt zugänglich den Marſtall ziert Er ſprach
auch von Plänen die bereits ferlig ſeien und das Rotye
Schloß wie die Häuſerreihe zwiſchen der Breiten Straße und
der Brüderſtraße umfaßten Schön iſt das alles ſehr ſchön
ſogar bemerkte er dazu Der Schloßplatz würde eine Art
Jnwel wenn die Pläne zur Ausführung gelangten Aber
woher ſoll das erſorderliche Geld kommen Einſweilen bin
ich ein Opfer dieſer Pläne geworden ich bin beim Kaiſer
in völlige Ungnade gefallen weil ich erklärt habe
die Stadt ſei nicht vermögend genug um dieſe
Pläne auszuführen Der Kaiſer war durch mein offenes Wort
ſehr verſtimmt er behandelte mich ſeitdem mit eiſiger Kälte
Aver ich konnte nicht anders Jch weiß gewiß daß die
Berliner Stadtverordneten die erforderlichen Millionen zu
dem Zweck weder bewilligen werden noch bewilligen können
und ſo blieb nichts anderes übrig als von vornherein jede
nach dieſer Richtung gefaßte Hoffnung als völlig ausſichtsles
zu bezeichnen Das habe ich mit allem Freimuth gethan
Was aus der Sache noch werden wird iſt mir unbekannt das
beſtehende Verhältuiß hat aber viele Schwierigkeiten deren
Löſung nicht leicht zu finden iſt Herr Zelle fand die
Löfung indem er zurücktrat

Dieſer Lesart wird man wohl glauben müſſen Einen Zug von
Stärke aber wird in dieſem Rücktritt niemand konſtaliren
können Schließlich war die Verſchönerung des Schloßplatzes
für den Oberbürgermeiſter von Berlin doch nur eine Frage von
untergeordneter Bedeutung Hätte er ſeinen Standpunkt weiter
verkreten ſo wäre man auch zur ſelben Lößing der Schloßplatz
frage gekommen wie heute wo man ſich mit Erfolg an Privat
geſell ſchaften gewandt hat

Volkswirthſchaftliches
e Ein handelsverkragsfreundlicher Herr in Prag hat an die

Kreuz Ztg ein Schreiben gerichtet in welchem er den deutſchen
Agrariern beſcheinigt daß eine Erhöhung der Zölle für
Brotfrucht den Abſchluß neuer Handelsverträge nicht ge
fährden werde Die ausländiſchen Weizen und Roggen
produzenten haben nach ſeiner Anſicht nur ein Jntereſſe daran
daß die deutſchen Zölle nicht zu einer prohibitiven Höhe empor
geſchraubt werden und daß nicht ein beſtimmtes Prodaktioné
land einen Vorzugszoll erhalte und dadurch die anderen

ſprunges ordentlich äbkanzelteh Als Verfaſſer dieſes Artikelswurde ſeiner Zeit in der Preſſe der konſervative Abgeordnete andererſeits die deutſchen Zölle auf Null herabgeſetzt würden
Vertragsſtagten vom deutſchen Markt ausſchließe Wenn
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die Magiſtrate oder beſondere Kuratorien beliebig Lehrer die

ärde die öſterreichiſche Kultur gar nichts und die ungarlſcheo h en ein Merkbares gewinnen Die Wünſche der
agrariſchen Kreiſe Oeſterreichs bezögen ſich vielmehr
auf die Frage des Gerſtenzolles und des deutſchen Ver
ediungsVerfahrens bei der Ausfuhr von Malz aus öſter
reichiſcher Gerſte ferner auf einige Angelegenheiten des Vieh
verkehrs und des Handels mit thieriſchen Produkten

OeſterreichUngarn hat in der That nicht mehr ein ſo großes
Jntereſſe wie früher an der Geſtaltung der Zölle auf Brot
frucht in Deutſchland Seine Ausfuhr von Weizen nach Deutſch
land betrug 1900 nur 74,515 äz die von Roggen nur 17,543 äz
der letzteren ſiand ſogar eine Einfuhr ans Deutſchland von
17,412 z gegenüber und auch von Weizen wurden 12,875 de
aus Dentſchland in Oeſterreich Ungarn eingeführt Von der
Höhe der Zölle auf Brötfrucht ſind aber auch die Zölle auf
Mehl abhängig und von der geſammten Einfuhr von Weizen
medl in Dentſchiend lieferte OeſterreichUngarn 1900 die Hälfte
mit 182,743 dz Feryer hat wie jenes Schreiben auch betont
die öſterreichiſche Landwirthſchaſt das größte Jntereſſe an der
Geſtaltung des Gerſten und des Malzzolles ſowie an der Vieh
einfuhr Die Ausfuhr von Gerſte aus Oeſterreich Ungarn nach
Deutſchland belief ſich im vorigen Jahre anf 2,852,095 d2z die
von Malz auf 1,091,585 da von der in Deutſchland überhaupt
eingeführten Gerſte käm über ein Drittel von Malz bis auf
7000 z die ganze Einfuhr ans Oeſterreich Ungarn Gerade
die Zollfätze auf Gerſte und Malz wollen die
deutſchen Agrarier ganz erheblich erhöhen den
Zollſatz auf Gerſte dem für Weizen und Roggen ſogar gleich
ſtellen Ferner ſind ſie nicht im geringſten geneigt die Einfuhr
von Vieh und thieriſchen Produkten zu erleichtern im Gegen
theil ſie wollen auch dafür die Zollſätze erhöhen Von dieſen
agrariſchen Beſtrebungen ſcheint der handelsvertragsfreundliche
Briefſchreiber in Prag nichts zu wiſſen und die Kreuz Ztg
die den Brief abdrnuckt weil ſie ihn gegen die deutſchen Vertrags
freunde verwerthen zu können meint ſagt wohlweislich auch kein
Wort davon

Zu Gunſten des maſuriſchen Schiffahrtskanals
nahm am Montag abend in Königsberg eine vom oſtpreußiſchen
Provinzialverein für Hebung der Fluß und Kanalſchiffahrt ver
anſtaltete Verſammlung eine Reſolution an welche die Auf
nahme dieſes Kanglprojekts in die Kan alvorlage fordert
und die Erwartung ausſpricht daß auch der Provinziallandtag
ſich in dieſem Sinne entſcheiden werde

Gegen die Erhöhung des Gerſtenzolls erhebt ſich
in Bayern ſcharfer Wid erſpruch welcher ſogar in der ſonſt ſo
hochſchutzzöllneriſchen Münchener Allgem Ztg ſeinen Aus
druck findet Ein Artikel des Blattes ſchließt mit folgenden
Worten

Unter allen deutſchen Staaten iſt Bayern an der Erhöhung
des Gerſtenzolls am meiſten betheiligt ſeine Brauinduſtrie
welche mit dem Malzaufſchlag ſchon ſchwer betroffen wird
kann ein Zoll von 25 bis 30 Proz des Werthes des zu ver
wendenden Rohſtoffes nicht vertragen die Konſumenten werden
entweder die Vertheue rung oder die Verſchlechterung des Ge
tränkes zu beklagen haben und der Staat ſteht vor der
Gefahr ſeine Hauptfinanzquelle beeinträchtigt
zu ſehen Alle Betheiligten haben daher Veranlaſſung
wohl zu überlegen ob das nicht näher motivirte Verlangen
von ällen Getreidegatiungen den gleichen Zoll zu erheben
gerechtfertigt iſt

Die Münchener Allg Ztg ſteht dem neuen Reichskanzler nahe
vielleicht dürfte auf dieſen Leſer ihres politiſchen Theiles die
Nachricht einigen Eindruck machen

Der Werth der im Welthandel in Einfuhr und
Aunsfuhr umgeſetzten Güter betrug vor 40 Jahren etwa
30 Milliarden Märk vor 10 Jahren alſo 1890 hatte er über
71 Milliarden bereits erreicht ſeitdem hatte er bis 1894 abge
nommen auf 68,3 Milliarden Mark um dann wieder in die
Höhe zu ſchnellen 1897 hatte er 76,7 Milliarden erreicht 1899
wurde er auf 83,7 Milliarden berechnet und im Jahre 1900
deträgt der Zuwachs durch den engtiſchen amerikaniſchen und
deutſchen Jmport und Export allein nahezu weitere 3 Milliarden
Mark Es zeigt ſich auch hieraus daß gerade die Zeit welche
wir in Deutſchland als die der Hochkonjunktur bezeichnen alſo
von 1895 ab bis zur Mitte 1900 beſonders fördernd auf den
Außenhandel gewirkt hat dieſe Steigerungen aber legen von
der zunehmenden Bedeunt ung des Güteranstauſches im inter
nationalen Verkehr Zeugniß ab Wie der Einfuhr und Ausſuhr
Handelsverkehr bei den e inzelnen Ländern 1800 gegenüber 1899
gewachfen bezw zurückgegangen iſt läßt ſich ans der folgenden
Ueberſicht erkennen Es betrug

die Einfuhr die Ausſuhr1900 1899 1900 1v9
Großbritannien 523,6 485,0 291,5 264,5 Mill Lſtrl
Deutſchland 5833,3 5783,6 4555,8 4368,4 M
V Staat v Amerika 829 793 1478 1255 Doll
Frankreich 4408,5 4518,3 4078,0 4152,6 FrcsOeſterreichUngarn 1683,5 1608,9 1911,9 1861,6 Kr
Belgien 2119,9 2172,4 1796,9 1860,8 FresSchwelz 1074 1163 820 796 v e
Kanada Fiskaljahr 189,6 162,7 191,9 158,9 Doll

Nur Frankreich und Belgien haben ungünſtige Bilanzen auf
zuweiſen ſonſt ſind die Steigeru ngen im Außenhandel zum Theil
recht anſehnliche

J Die Aufhebung des deutſchen Einfuhrzolles auf
chineſiſches Holzöl beantragte der Deutſche Schutzverein
der Lack und FarbenJnduſtrie in Berlin bei den zuſtändigen
Behörden indem er darauf hinwies daß dieſes Oel für die
deutſche Lackinduftrie eln Rohmaterial von hervorragender Be
deutung geworden ſei und durch ein inländiſches Erzeugniß
nicht erſetzt werden könne Daſſelbe beſitze nämlich Eigen
ſchaften welche unſerer Jnduſtrie die Herſtellung von Lacken in
der gleichen Qualität wie die berühmten japaniſchen Lacke ge
ſtatten Das Ausland ſei uns gegenüber bedeutend im Vortheile
und konkurrenzfähiger als wir weil dort kein Einſuhrzoll für
chineſiſches Holzöl zu entrichten ſei während in Deutſchland ein
olcher von 9 M pro 100 kg erhoben werde

Kirche und Schule
Das freie Wahl recht der Kommunen in betreff der

Lehrer an den höheren ſtädtiſchen Lehranſtalten iſt
durch neuere Beſtimmungen des Unterrichtsminiſters beſchränkt
worden für die vom Staate unterſtützt en höheren Lehranſtalten
Während früher die Patrone der höheren Schnlen meiſtens

ihnen paßten ſich aus ſuchen konnten und da allerdings eine er
forderliche Beſtätigung der Provinzialſchulkolleglen ſtets an
Kandslos erfolgte wenn gegen die Qualifikation und Perſönlich
keit des Gewählten nichts einzuwenden war iſt jetzt vom Miniſter
ein anderes Verfahren angeordnet dos der Wahlfreiheit
bedauerlich enge Grenzen zieht Die Patrone müſſen ihre
Abſicht eine Oberlehrerſtelle mit einem Lehramtskandidaten zu
beſetzen dem Provinzial Schulkolleg anzeigen und dieſes be
zeichnet dem Patron dann ſechs ihrem Dienſtaiter nach in Frage
De Kandidaten unter denen der Patron wählen muß

77zt der Patron darunter keine geeignete Pecſönlichkeit
en en können ſo muß er bei dem Miniſter die Ergänzung

klärt daß das Ausſchreiben einer Stelle zur Bewerbung für
Schulamtskandidaten nicht geſtattet werden ſolle und der Be
ruſung eines auf ſolche Weiſe gewählten Kandidaten die Geneh
migung zu verſagen ſel

Kein Tag ohne einen klaſſiſchen Beleg ſür die kulturwidrigen
Schulverhältniſſe in dem Lande ohne Verfaſſung Geſtern die
Lehrergehälter heute die Penſions verhältniſſe in
Mecklenburg Der Magiſtrat zu Ribnitz ſandte einer
ſtädtiſchen Lehrerin folgenden Brief

Wir benachrichtigen Sie daß Sie Jhrer geſchwächten
Geſundheit wegen von Neujahr k J 1901 an von demUnterricht an unſerer Burgerſguie enibunden ſein ſollen und
nach Beſchluß von Rath und Bürger chaſt zu Michaelis 1901
ekündigt werden Die Bewilligung einer Penſion

abgeſehen von dem allen Lehrern und Lehrerinnen
gewährten Anſpruch auf Jnvaliden und Altersrente ab
gelehnt worden

Die Adreſſatin iſt eine felt zwanzig Jahren an der ſtädtiſchen
Bürgerſchule wirkende 63 jährige Lehrerin die auf Grund eines
ärztlichen Atteſtes vom Oktober bis Weihnachten vom Unterricht
dispenſirt werden mußte Der Fall daß eine Lehrerin nach
Abnutzung ihrer Kräſte auf den kargen Segen der geklebten
Jnvalidenmarken angewieſen iſt bildet übrigens kein mecklen
burgiſches Charakteriſtikum auch in einzelnen Gemeinden einiger
Verfaſſungsſtaaten wird das Lebenswerk einer Lehrerin ebenſo
niedrig eingeſchätzt

Der Mangel an Volksſchunllehrern macht ſich auch
im Fürſtenthum Schwarzburg Rudolkſtadt recht fühlbar
Zur Zeit ſind nicht weniger als 14 Lehrerſtellen unbeſetzt die
einſtweilen von Schulaſpiranten und Präzeptoren verwaltet
werden Es iſt auch Oſtern durch den Abgang neuer Lehr
kräfte ans dem Seminar keine Ausſicht vorhanden daß die
vakanten Stellen vollſtändig beſetzt werden da einige Seminar
abiturienten ein Jahr der Militärpflicht genügen müſſen

Parlamentariſches
Unter der Ueberſchrift Uferloſe Etatsplaudereien

beZaßt ſich die Freiſ Ztg mit den ſoeben erſt zum Abſchluß
gelangten Reichstags Debatten über das Kapitel Gehalt des
Staatsſekretärs im Etat des Reichsamts des Jnnern Es heißt
da ſehr richtig

So wie jetzt im Reichstag über den Etat des Reichsamts
des Jnnern verhandelt wird kann es nicht weiter gehen Es
werden ſachliche Jntereſſen geſchädigt es wird Zeit ver
ſchwendet und es wird den Mitgliedern die Theilnahme an
den Plenarſitzungen geradezu verleidet Seit dem 10 Januar
wird über den erſten Ansgabetitel des Etats des Reichsamts
des Jnnern Gehait des Staatsſekretärs und des Unterſtaats
ſekreicärs 70,000 verhandelt am 10 12 14 15 17 21
22 25 26 und Montag am 28 Jannar iſt nur zu dieſem
Titel geſprochen worden mit Ausnahme des 15 und des
25 Jannar an welchen andere Gegenſtände der Tagesordnung
einen Theil der Sitzung in Anſpruch nahmen Man kann
demnach rechnen daß im ganzen über neun Sitzungen
von mindeſtens je 5 Stunden alſo über 45 Stunden
hinaus ſich dieſe Verhandlung erſtreckt hat Dabei iſt
gar nicht über den Etatstitel ſelbſt verhandelt worden
denn die Gehälter können den betreffenden Beamten doch
nicht durch einen Reichstagsbeſchluß einfach entzogen werden
Die Verhandlungen knüpften mir an dieſen Titel an und
erſtreckten ſich über alle Gegenſtände welche in das Reſſort
des Reichsamts des Jnnern fallen und noch über einiges
darüber hinans Wir ſind die Letzten welche die Etatsberathung
auf die finanzielle Prüfung der einzelnen Titel beſchränken
möchten Die Etatsberathung ſoll allerdings die Möglichkeit
gewähren die einzelnen Reſſorts einer kritiſchen Erörterung
zu unterziehen Aber dies muß doch in ſachgemäßer Form
geſchehen Die Art der jetzigen Verhandlungen im Reichstag
iſt parlamentariſch ſo widerſinnig wie möglich
Kunterbunt durcheinander werden einige dreißig bis vierzig
Fragen erörtert keine Erörterung gelangt zu einem beſtimmten
Abſchluß dazwiſchen tauchen immer wieder andere Fragen
auf an einem ſolgenden Tage kehrt man wieder zu einer früher
aufgeworfenen Frage zurück aber auch jetzt ohne die Erörte
rung abzuſchließen Wir zählen folgende Gegenſtände auf
welche in dieſen Verhandlungen berührt ſind die 12,000 M
Affäre mit dem Centralverband der Jnuduſtriellen der letzte
Bnueck ſche Brief über Herrn von Berlepſch Arbeiterſchutz
Soziolgefetzgebung Berichte der Fabrikinſpektoren Vogelſchutz
Seemansheim Fleiſchichau Bäckereiverordnung Streikpoſten
ſtehen Sterblichkeitsverhältniſſe der Steinarbeiter Markenſchutz
Urheberrecht Phosphornekroſe Zolltarif Frauen und Kinder
arbeit Zollbeirath Ziegeleiarbeiter FuldaerHirtenbrief Frauen
ſtudium Unfallverhütung ärztliche Atteſte über Erwerbsunſähig
keit Arbeit in Glashütten Jahresberichte der Handelskammern
Pariſer Weltausſtellung Konfſektioysinduſtrie Börſengeſetz
Getreidezölle Verluſt der Staatsangehörigkeit Gewerkvereine
Centralanskunftsſtelle Verunreinigung der Flüſſe Artikel des

Vorwärts zum 200 jährigen Jubilänm Rettung der Schiff
brüchigen Verhältniß der Sozialdemokratie zur Religion und
noch vieles andere Das iſt alles kunterbunt durcheinander
geuangen Zu einer Abſtimmung iſt es in den zehn Sitzungen
nicht gekommen ſie erfolgte nur am Schluß der Verhand
lungen aus Anlaß von vier Reſolutionen welche die Central
auskunſtsſtelle und den Vogelſchutz betreffen und ſich auf die
Beziehungen des Reichsamts des Jnnern zu Jntereſſenten
gruppen erſtrecken Wenn dieſe Abſtimmungen wirklich am
Schluß der Verhandlungen erfolgen ſie können nach der
Geſchäfisordunng auch bis zur dritten Leſung Ende März
verſchoben werden ſo wird kaum noch jemand die darauf
bezüglichen vorangegangenen Verhandlungen vollſtändig in der
Erinnerung haben

Den unhaltbaren Zuſtand führt die Freiſ Ztg auf den
rn an Diäten zurück Ob mit Recht mag dahingeſtellt

bleiben

Verwaltung und Rechtepfiege
Jn dem Anzeigen und Nachrichtentheil zum Amtsblatte der

königl Eiſenbahndirektion in Elberfeld Stück 50 vom 21 Dez
1900 befindet ſich folgende Verfügung

Für einen zum Weichenſteller I Klaſſe geprüſten
Weichenſteller möglichſt evangeliſchen Glaubens
bekenntniſſes bietet ſich Gelegenheit in den Eiſenbahn
direktionsbezirk Bromberg verſetzt zu werden Anträge denen
Verzichtleiſtung auf Umzugskoſten beizufügen iſt ſind auf
dem Dienſtwege bis zum 31 Dezember d J uns vorzulegen
Beſcheid wird ſpäter nach Prüfung der Anträge erfolgen
JNr A b I 26/587

Königliche Eiſenbahndirektion Elberfeld 17 Dez 1900
Ueber den Unterſchied des evangeliſchen und katholiſchen Weichen
ſtellers werden wir hoffentlich bald belehrt werden Zunächſt
beginnt die Centrumspreſſe ob dieſes Geſuchs wieder Paritäts
ſchmerzen zu empfinden

Durch die Penſionirung des langjährigen erſten Leiters der
preußiſchen Staatsforſten Oberlandförſtmeiſters Donner der
am 1 April in den Ruheſtand tritt und den Tod des Akademie
direktors Landforſtmeiſters Dankelmann Eberswalde ſtehen
naturgemäß wichtige Veränderungen in den oberen Stellen
der prenu iſchen Forſtverwaltung bevor Wie nun der
Haun Courler exfährt wird als Nachfolger Donner s der

vor kurzem zur Dienſtleiſtung in das Landwirthſchaſtsminiſterium
berufene Oberforſtmeiſter Weſener vordem in Gumbinnender Liſte beantragen Ferner hat der Miniſter ausdrücklich er

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Damſtadt mit den Ablöſungstransport für S eg n

Trausportführer Oberleutnant zur See Herr am 26 öwe
Largsbay Süd Auſtralien eingetroffen und an demſeibe an
wieder von dort in See gegangen n Tage

S M S Tiger Kommandant KorvettenMittelſtädt iſt am 29 Jan von Tſchifn nach Zinn tän von

egangen S M S Fürſt Bismarck bur Seeapitän zur See Graf von Moltke mit dem Chef des gedent
Geſchwaders Vice Admiral Bendemann und S M
Bufſſa rd Kommandant Korvetten Kopitän von Vaſſe S

beabſichtigen am 2 Febr von Tſingtau nach Wuſung n a

zu gehen Seee

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Ein der Londoner Allg Korreſp zugegangenes ReuterTelegramm beſagt daß alle Vorräthe für die Ut We
jetzt über Natal geſchickt werden müſſen Dieſe kurg
Meldung iſt ein Zeichen dafür daß die Bahn von Kapſtadt nigt
mehr die nöthige Sicherheit zu bieten ſcheint t

Die dürſtigen Meldungen die über die Ereigniſſe während d
vergangenen Woche die enuliſche Cenſur paſfirten werden et
durch nachträgliche Privatberichte in einigem Maße ergänzt c
ergiebt ſich auch aus ihnen daß wenig Vortheilhaftes für di
Engländer zu verzeichnen war So wird ans Vryburg unterm
22 d M gemeldet

Geſtern war hier ein Tag voller Aufregung Am Morgen
traf eine Nachricht ein daß eine Abtheilung der Polizeſtruppe
meiſt aus kürzlich rekrutirten Leuten beſtehend ſich bei Devon
dale 14 Meilen nördlich von Vryburg den Buren ergeben
habe Dann kamen Meldungen daß die Buren bei Dry
harls einen Zug von Kimberley zum Stehen gebracht und auf
einen Zug von Mafeking bei Saltran nördlich von Devondal
geſchoſſen hätten Nachmittags erbenteten die Buren ſechzig
Eſel und ſechs Pferde auf Cullinans Farm ſechs
Meilen öſtlich von hier Die im vollen Galopp mit einem
Geſchütz ihnen nachſetzenden Volunteers ſahen nur noch den
von den verſchwundenen Buren aufgewirbelten Staub ünd
kehrten abends zurück Die Bahnlinie wurde reparirt und
heute morgen traf ein Zug ſicher hier ein Die bei Devondale
gefangen genommene Polizeitruppe beſtand aus zwanzig Mann
Die Buren waren ihnen den ganzen Morgen unbemerkt ge
folgt Mittags ſattelte die Patrouille ab und war gegen
4 Uhr nachmittags wieder mit Aufſatteln beſchäftigt als ein
Parlamentär der Buren herangeritten kam ihnen ſagte ſie
ſeien umzingelt und ſie aufſorderte die Waffen niederzulegen
Dies geſchah darauf ohne daß ein Schuß gefenert wurde Die
Buren nahmen alle Pferde Sättel Gewehre Munition und
Ueßen die Leute dann frei die darauf zu Fuß nach Vryburg
gingen Bei Devondale ſind einige Büſche ſonſt iſt das Ge
lände dort eben und unbewachſen

Der Korreſpondent der Midland News in Kimberlehy be
richtet daß die Bahnlinie in der Nacht zum 21 d M ſüdlich
von Bryburg zerſtört war und daß am Montag keine Züge
durchpaſſiren konnten Der Markt in Kimberley war am Mit
woch morgen mit Truppen umſtellt und verſchiedene Farmer
ohne Päſſe wurden verhaftet

Oeſterreich INnugarn
Zwiſchen den Jungtſchechen deren Abgeordnete meiſtens

bereits in Wien eingetroffen ſind und dem Miniſterium werden
durch Vermittlung des tſchechiſchen Miniſters Rezek ununter
brochen Verhandlungen oepflogen Ueber die Beſetzung
der Präſidentenſtelle iſt noch immer keine Einigung erzleit
worden täglich werden neue Namen genannt Gegen dieWiederwahl des bisherigen Präſidenten Fuchs ſprechen c die
Deutſchradikalen und die deutſche Volkspartei aus Die Deutſch
radikalen werden im Falle der Wiederbewerbung Fuchs eine
geharniſchte Verwahrung abgeben

Jm ungariſchen Abgeordnetenhaus äußerte geſtern bei der
Berathung des Handelsbudgets Handelsminiſter Hegedunes
er glaube nicht richtig zu handeln wenn er jetzt bereits zu der
Erklärung des Grafen Bülow im preußiſchen Ab
geordnetenhaufe Stellung nehme Jm Zuſammenhang mit
jener Anſchauung werde vielleicht ſpäter ein Zolltarif aus
gearbeitet werden auf deſſen Grundlage die Verhandlungen über
einen neuen Handelsvertrag geführt werden würden Erſt dann
müſſe die Regierung ſo glaube er Stellung nehmen Die
öffentliche Meinung wöge ſich in Kundgebungen änußern aber er
würde es für ſehr unrichtig halten wenn die ungariſche Re
gierung ſich vor Beginn der Verhandlangen etwa zu irgend
einem quos ego hinreißen ließe Er erkläre als Ziel der
ungariſchen Politik daß dieſelbe bemüht ſein müſſe in erſter
Linie den inneren Markt ſelbſt zu verſorgen ſodann der
einheimiſchen Produktion den fremden Markt zu erhalten und
wenn möglich nene Abſatzgeblete zu finden So allgemein das
auch klinge es laſſe ſich derzeit nichts Beſtimmteres ſagen Mit
welchen Mitteln obiges erreichbar ſei darüber ſei eine deſtimmte
Aeußerung auch nicht möglich

Frankreich
Die Trinkgelderfrage gedenken die ſozialiſtiſchen Depu

tirten vor die Kammer zu bringen ſie haben einen Geſetz
entwurf eingebracht der verbletet Angeſtellte ohne Lohn arbeiten
zu laſſen und die dieſen r r Geſchenke Trinkgelder uſw
ibnen ganz oder theilweiſe zu entziehen Der Motivenbericht
verweiſt darauf daß in den Cafés Reſtaurants Hotels Klubs
Reiſe Agenturen Theatern Kirchen Muſeen bei den Friſeuren
Transportgeſellſchaften uſw die für das dienende Perſonal be
ſtimmten Trinkgelder nicht dieſem ganz zufallen ſondern unter
irgend einer Form von den Arbeitgebern zurück
behalten werden Bei den Friſeuren iſt es Brauch daß die
Angeſtellten einen feſten Lohn erhalten daß aber die Arbeit
geber die Trinkgeider einſtreichen während in den Cafés die
Kellner vor Beginn der Arbeit einen Theil der einzuſtreichenden
Trinkgelder abzugeben haben ſo zwar daß ſie für 100 Francs
Marken 105 oder 110 Francs bezahlen müſſen Da dem Trink
gelder Unfuge auf gefetzlichem Wege nicht geſtenert werden
kann ſo ſoll wenigſtens dem Mißbranuch ein Ende gemacht
werden daß die Trinkgelder denen die ſie erhalten entzogen
werden

Großbritannien und Jrland
Ueber die Beiſetzungsfeier lichkeiten in Windſor

werden immer noöch widerſprechende Arrangements veröffentlicht
Je ſteht daß Kaiſer Wilhelm in Windſor Caſtle die Staats
zimmer bewohnen wird bis zu der erſt am Montag 4 Febrnar
ſtattfindenden privaten Beiſetzung im Manſoleum Nach der
Leichenfeier in der Georgskapelle findet ein Frühſtück im Schloß
ſlatt an dem Kaiſer Wilhelm mit dem britiſchen König und 60
Hauptleidtragenden theilnehmen wird Der Zudraug nach London
aus der Provinz beginnt jetzt ſchon in enormem Maße Geſtern
iſt dort bekanntlich auch der König eingetroffen der aber morgen
ſchon wieder ſeine Hauptſtadt verläßt um nach Portsmonth zu
fahren wo am Freitag eine große maxitime Trauerku und
gebung ſtattfindet an der außer den engliſchen ſich Schiffe
aller Nationen betheiligen werden

Spanien 1Das Amtsblatt veröffentlicht ein Dekret durch welches Gener
ranz von Bourbon Vettker des Königs Commandeur der
ragonien ſtehenden Diviſion zur Dispoſilion geſtellt wird

iſt ſonſt üblich daß in den Dekreten durch welche ein Geuer
und früher Forſtrath in Hildesheim genannt zur Dispoſition geſtellt wird hinzugefügt wird daß die Königin
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jenſlen des Generals zufrieden iſt DieſeWegen e d e was zu vielfachen Beſprechungen
unBemer jebtgiebt tändigen Zunahme des Papier geldh ſie des des bedingten Steigens der Wechſelkurſe

amianähe Pläte deſchloß der Madrider Handelsverein in
inländüſten Sivung den Antrag zu berathen daß die

er aufgefordert werden ſoll die Bank von Spanten zu
egieVerabminderung ihres Porteſeuilles zu verpflichten

r Kleine Notizen Beder bisherige deutſche Botſchafter in
Fürſt u als Nachfolger des Fürſten Münſter nach

abſchiedete ſich geſtern vom Zaren der ihn durch
leihung der Brillanten zum AlexanderNewski Orden aus

erichnete ungariſche Geſandte im Hagg überreichte derDer en von Holland das Großkreuz des Elabeth
gönlat nit einem eigendändigen Schreiben des Kaiſers Franz

Fofef nzöfiſche Deputirtenkammer ſetzte geſtern dieDu i le negeſches fort und lehnte dabei einen von
Perl Seite eingebrachten Gegenentwurf ab
flerika franzöſiſche Senat hat den Geſetzentwurf betreffend

Der ſorm der Erbſchaſtsſtener nach Vornghae einiger Ab
die Argen mit 185 gegen 89 Stimmen angenommen
änderi König der Bel gier begbſichtigte geſtern nach England

Toeilnahme an den Trauerfeiertichkeiten zu reiſen
zu ihin begab ſich auch der König von Portugal nachdem

Da in Liſſabon die Königin unter großem Pomp der für
vo hankeröite Land ja dringend nöthig war zur Regentin

den warcigtrth Vadopeſt ſtationirter ungariſcher Trainoffizier
ſand einen neuen Repetirkarabiner welcher das Laden eines

10 Patronen enthaltenden Magazins ermöglicht

Provinzialnachrichten

e mburg 29 Jan Verkauf von ſtädtiſchemn Der von der Stadtgemeinde geplante Verkauf
der ſogenannten Zwinger, die eine Zierde für die Stadt
pilden hat inſofern einen Aufſchub erlitten als der Bezirks
ausſchuß zu Merſeburg den freihändigen Verkauf nicht genehmigt
hat weil der Verkauf ſtädtiſchen Grundbeſitzes im Licitations
Wege erfolgen ſoll Bei dieſem öffentlichen Verkauf iſt nun
weſentlich weniger geboten worden als beim freihändigen Die
Verſammlung der Stadtverordneten hat daher den letzteren Ver
ſauf nicht genehmigt Da die Stadt hier wie bei drei voran
egangenen derartigen Verkäufen Schaden erlitten hat ſo hat
ich der Magiſtrat über den Bezirksausſchuß beim Provinzial
ralh beſchwert Uebrigens wird in der Bürgerſchaft Stimmung
ſür die Gründung einer gemeinnützigen Genoſſenſchaft ge
macht welche ſich die Erhaltung der Zwinger angelegen ſein
laſſen will

Erfurt 28 Jan Geſchenk Hochwaſſer Dem
öſterreichiſchen Abgeordneten Wolff der vor 2 Jahren hier unter
großem Beifall ſprach haben hieſige Freunde zu ſeinem kürz
üchen Geburtstage eine Krone aus Brunnenkreſſe die mit
friſchen Vlumen geſchmückt war geſchenkt Ein Erfurter Chroniſt
jagie von der Kreſſe Wer davon ißt wird lange leben und
wenig Geld dem Ärzte geben Die Gera führt Hochwaſſer
das noch immer ſteigt

Nordhauſen 27 Jan Gipsbriketts als neues Heiz
material Selbſtmord Schon ſeit einiger Zeit ging hier das
Gerücht daß ein Theilhaber der hieſigen Firma Blickslager

Co Gipsbriketts als neues Heizmaterial erfunden habe Jn
der jüngſten Sitzung des Kunſt und Gewerbevereins legte nun
der Eiſinder die neuen Gipsbriketts vor und erklärte die Um
wandlung des Gipſes in Heizmaterial Die Gipsbriketts ſind
ebenſo geformt wie die Braunkohlenbriketts doch ſoll die Heiz
iraft der Gipsbriketts eine um ſechs Prozent größere als die der
deſten Kohlenbriketts ſein der Preis der neuen Gipsbriketts
dagegen wird nur wenig mehr als die Hälfte der Kohlenbriketts
deiragen Die mit den Gipsbriketts angeſtellten Brennverſuche
ſind zur Zufriedenheit ausgefallen Die Bildung einer Aktien
geſellſchaft zur Ausbeutung der neuen S iſt in vollem
Cange und ſofort nach erfolgter Bildung der Aktlengeſellſchaft
wird mit der Fabrikation der Gipsbriketts im großen begonnen
werden Gips findet ſich in unſerer Nachbarſchaft in überaus
großer Menge da die Vorberge des Südharzes aus dieſem
Geſtein beſtehen Wie wir neuerdings erfahren ſoll die neue
Erfindung bereits für eine Million Mark an ein Hamburger
Konſortium verkauft ſein Der Kreis Sangerhauſen iſt indeſſen
von dem Vertrage ausgeſchloſſen worden da die Ausbeutung der
Erfindung ſür dieſen Bezirk dem H Puhlmann ſchen Gipswert
in Sangerhauſen übertragen worden iſt Heute früh hat ſich
hier der Geſchäftsreiſende Schönbrunn in ſeiner Wohnung er
ſchoſſen Das Motiv der That iſt unbekannt

der Ueberz Von Eichsfelde 29 Januar Vonhwem mung Bei Arnshauſen ſtaute ſich das Waſſer der
Leine und ſetzte in kurzer Zeit faſt das e Dorf unter Waſſer
Das Vieh inußte nach höher gelegenen Räumen gebracht werden
Die Vorräthe in den Kellern und ſonſtigen Gelaſſen fielen dem
naſſen Element zum Opfer Zuwiſchen Duderſtadt und
Gleboldehauſen hat auch die Hahle das Gelände überſchwemmt

4 Delitzſch 29 Jan Zum Kindesmord Der Name
der als Kindesmörderin verbafteten Schneiderin iſt Damhahn

Sie wurde in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß übergeführt

à Seyda 29 Jan Diebſtahl Kleinbahnrojekte Ein Einbruchsdiebſtahl iſt in der Sonntagsnacht
eim Schloſſermeiſter Joel hier verübt worden Die Diebe

dalen die Abweſenheit der Familie benutzt ſind zum Fenſter
Seeſtiegen und haben aus einem Schrankkaſten eine größere
Hrime entwendet Von den Dieben die mit der Oertlichkeit
gicitaut geweſen ſein müſſen fehlt bis jetzt jede Spur Das

lelnbahnprojekt HolzdorfSchweinitzJeſſenSeydaBlönsdorf iſt

a KWepen J Ah witn der ren hat und zur Bewilligung einer Provinzialbeihilfe derLandeshauptmannſchaft geren worden iſt vni

Aſchersleben 29 Jan Für treue DienſtleiſtungenDem Außeher Fr Fach wurde für 50jährige treue Dienſte zie

ſt der Landwirthſchaſtskammer der Provinz Sachſen verliehene
23 re Medaille ferner dem Großknecht Gottfr Deck für

brige treue Dienſte ein Ehrendiplom überreicht Die Gebr
56 d We ehe dir eeknt die rer Firma die gopeen

t ahre ihre Arbeitskraft gewidmet haben aus ihrenMitteln ein Sparkaſſenbuch über 100 M v d
zib Salzwedel 29 Jan Wahl An Stelle des Bankal 29 Jan erswer der ſein Amt als Beigeordneter niedergelegt hatte

e in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung der bisherige
dent rordnetenvorſieher Dr med Kerſten zum Beigeordneten

J Magdeburg 29 JJan Von einem Sauerkrautringezu die bekannt ſein Man erklärt übrigens daß der a

ſein tann dait arrqp ich rei zit u
on län betrug

StaBe furt 29 Jan Unfälle Beſitzwechſel Jnd chacht ſtürzte der Aufſeher gert W bein
Sir d dadurch erheblich verletzt Auf dem Bergwerk

i ll wurde der Vergarbeiter Theodn eodor Brandt ausechten Losbrechen von Salz durch ein Stück deſſelben ſo
ſübrung in Rücken und an den Kopf getroffen daß ſeine Ueber
in er näch Halle erforderlich war Das Reſtaurant Unlon
Sir zrnburgerſtraße zu Leopoldshall das bekanntlich infolgeikwoſſer den Grundmauern durch das hervorbrechende Grund

chädigt wurde iſt für den Preis von 50,000 M in den

Beſitz des Fiskus übergegangen Der Beſitzer hatte es vorS Jahren in der Subhaſtation für 27 M erſtanden
Wernigerode 29 Jan Der Haushaltsplan fürdas Jahr 1901 zeſgt eine Höhe von 837,500 M gegen 338,210

Mark im Vorjahr ver Roſtla 29 Jan Hoch wafſer Durch das anbaltende
Regen und Schneewetter die Helme aus ihren Ufern
gelreten und hat alle im Thal gelegenen Wieſen und Felder
ſowie das ganze Unterdorf überſchwemmt Diesmal ſteht das
Waſſer im Dorfe ſo hoch wie wohl ſeit 20 Jahren nog nicht
Der Verkehr muß durch Laufbrücken erhalten werden ielfach
iſt das Waſſer ſogar in die Wohnhäuſer gedrungen

0 Schneidliugen 29 Januar Unfall auf derKleindabn Der orkangrtige Sturm der in der Nacht
vom 27 zum 28 d Mis wüthete hat auf der Kleinbahn
ſtrecke Hakeborn Schneidlingen einen mit Strob
beladenen und zwei leere Wagen in Bewegung geſetzt und mit
ſolcher Geſchwindigkeit guf unſeren Ort geirieben daß die Wagen
aus den Gleiſen ſprangen und auf dem Erdboden weiter in das
nenerbanſe Reſtaurant von Becker raſten Die Wand wurde
Weg r Wüwrmert und auch mehrere Möbel wurden arg be

gt

x Mühlberg Elbe 29 Jan Von der Elbe Ein Theil
des Oberelbeeiſes ging geſtern abend von 10 Uhr an bei
137 m Waſſerwuchs durch die hieſige Elbſtrecke Der Eisgang war
ein derart gedrängter daß große Mengen von Schollen 23 m
auch auf ſteile Ufer hinangeſchoben worden ſind wo ſie liegen
blieben auch die Buhnen ſind mit Eis bedeckt Jeder eisfreie
Raum namentlich der Raum zwiſchen den Buhnen wurde mit
Eisſchollen ausgeſüllt Die Schollen haben eine Stärke von durch
ſchnitilich 25 emw doch ſind auch Stärken von nahezu m nicht
ſelten Auf der oberen Strecke bei Dresden wurde ein Kohn
vom Eiſe derart zugerichtet daß er mehrere Lecks erhielt und
wohl ſinken wird da ſich das Auspumpen der eingedrungenen
Waſſermaſſen als ergebnißlos herausgeſtellt hat Die Elbbrücken
werden diesmal weniger unter dem Eisgange zu leiden haben
da das Eis durch das lange Thauwetter mürbe und brüchig
geworden iſt und bei dem Anprall an die Brückenpfeiler zer
ſchellt Von heute früh an läßt der Eisgang bedeutend nach
Das böhmiſche Moldau und Eger Eis ſteht noch feſt Jn
ſeiner geſtrigen Verſammlung beſchloß der Schifferverein
die Anſchaffung eines Leichenwagens Es wurde auch bereits
eine Zeichnung des anzuſchaffenden Wagens vorgelegt Der
Preis ſtellt ſich komplett auf 2000 der Wagen allein koſtet
1790 M Die Anſchaffung eines Leichenwagens wird von den
Einwohnern höchſt willkommen geheißen da es hier einen ſolchen
noch nicht giebt

Perſonalien Verliehen wurde dem Paſtor em
Dr phiſ Jacob zu Sachſa bisher in Tettenborn der Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe dem Landrath a D Geh Regiernugs
rath v Alvensleben zu Neuhaldensleben der Königliche
KronenOrden zweiter Klaſſe dem Stadtrath Guſtav Wartner
zu Halberſtadt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem
Eiſenbahn Weichenſteller erſter Klaſſe a D Scharfe zu Sanger
hauſen den Bahnwärtern a D Albrecht zu Hohengandern
Apitius zu Roßla Hottenrott zu Uder Kuhne zu Berga
und May zu Hauſen das Allgemeine Ehrenzeichen

Dem RittPerſonalien im IV Armeecorps
meiſter a D Junk zuletzt Eskadron Chef im Ulanen 9egi
ment Hennigs von Treffenfeld Altmärt Nr 16 iſt der Charakter
als Major verliehen worden Hoffmeiſter Leutnant im
3 Magdeburg Jnf Regt Nr 66 vom 1 Febr d J ab als
Erzieher zum Kadettenhauſe in Cöslin und Köſter Jntend
Rath von der Corps Jntendantur des IV Armeecorps zu der
des X Armeecorps verſetzt

J v
R Harzburg 29 Jan n er ehe wahlJn der geſtrigen Stichwahl zwiſchen den beiden Kandidaten der

3 Klaſſe Uhrmacher Wellner nud Dr med
erſier 125 Stimmen ketzterer 102 Stimmen

gewählt e erSt Andreasberg 29 Jan Der Oberharzer
Ski Klub hat wie alle Jahre auch diesmal wieder Glück
mit ſeinem Winterfeſte Wie auf Kommando hat ſich reichlicher
Schneefall eingeſtelit ſo daß der Klub am 3 und 4 Februar
mit einer vorzüglichen Bahn wird aufwarten können Angen
blicklich hat der Schnee hier bei einer Temperatur von 20 R
eine Höhe von ca 1 Meter und im nahen Sonnenberg ſogar von
ca 12 Meter erreicht

Leopoldshall 29 Januar Oberbergrath Edmund
Weißleder, deſſen plötzlichen Tod wir kürzlich meldeten iſt
am 25 Okt 1841 in Samter in der preußiſchen Provinz Poſen
geboren Er widmete ſich dem Bergfach und trat Ende des
Jahres 1869 nach abſolvirtemn Examen als Bergaſſeſſor in den
preußiſchen Staatsdienſt Zuletzt war er königlicher Salinen
direktior in Artern Von hier wurde er als Bergrath zum Vor
ſteher der Direktion der ſtaatlichen Salzwerke in Leopoldshall
berufen Der Verſtorbene hat ſeine außerordentliche Begabung
während der verfloſſenen 17 Jahre mit unermüdlicher Arbeits
freude in den Dienſt der herzoglichen Salzwerke geſtellt und
deren Intereſſen mit der größten Hingebung und Gewiſſenhaftig
keit gepflegt und gefördert Auch das Wohl und Wehe der An
geſtellten und Arbeiter der herzoglichen Salzwerke lag dem Ver
ewigten ſtets am Herzen Darum wird der plötzliche Tod des
verdienten Mannes auch im ganzen Lande betrauert werden
Seinem ſegensreichen Wirken hat es auch an Anerkennung nicht
gefehlt Am 29 April 1889 verlieh ihm der Herzog die Ritter
Jnſignien 1 Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens
Albrecht des Bären und am gleichen Tage des Jahres 1895
erfolgte die Ernennung zum Oberbergrath Außerdem war der
Verſiorbene Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe und der
Kriegsdenkmünze von 1870/71 Jn ſeinem Militärverhältniß war
er zuletzt Oberleulnant der Landwehr Pioniere Die ſterbliche
Hülle des Herrn Oberbergraths Weißleder wird dem Vernehmen
nach in ſeine Heimath überführt werden

y Greiz 29 Jan Heirathsſchwindler Betrüge
riſcher Bankerott Eine ältere Wittwe machte die Bekannt
ſchaft eines ſtattlichen Mannes der angeblich Kammerdiener bei

Dreyer erhielt
Wellner iſt ſomit

macht habe Der Herr verſprach der heirathsluſtigen Wittwe
die Ehe Die Hochzeit war feſigeſetzt das Brautkleid hing ſchon
nadelfertig im Schrank jedoch der Bräutigam bedurfte erſt noch
der nöthigen Papiere und von der Wittwe mit einer größeren
Summe ausgeſtattet reiſte er von dannen Er hat ſich aber
nicht wieder ſehen laſſen Der Ziegeleibeſitzer Erler in Schön
feld iſt wegen betrügeriſchen Bankerotis verhaftet worden

Altenburg 29 Jan Diejenigen bedürftigen Volks
ſchullehrer des Herzogthums die bei der Vertheilung der
Zinſen der Heßner ſchen Stiftung berückſichtigt zu werden
wünſchen haben ihre Geſuche ſchriftlich und unter näherer
Begründung ſpäteſtens bis Ende April bei dem zuſtändigen Be
zirksſchulinſpektor einzureichen

Dresden 29 Jan Zu dem Eiſenbahnunalüch auf
der Strecke Wilsdruff Potſchappel auf der am Montag vom
Sturm ein ehe von der 10 Meter hohen kleinen
Brücke unterhalb Keſſelsdorf r e wurde ſchreibt ein
Augenzeuge daß der 8 Uhr früh Wilsdruff verlaſſende Güter
zug der aus Maſchine und ſieben Wagen beſtand kurz nach
8 Uhr die Halteſtelle Keſſelsdorf paſſirte Gleich darauf fuhr
der Zug über die kleine Brücke der wüthende Orkan legte ſich
mit aller Macht gegen den Zug und mit einem Schlage hoben
ſich ſämmtliche Wagen zugleich noch ein Windſtoß und ſie ſtürzten
mit donnerndem Krachen über die Brücke hinab n der
Maſchine die faſt das Ende der Brücke erreicht hatte hing von

kuppelung ebenfalls in die Tiefe ſtürzte Nach dem Ungläbegab 4 der Maſchinenführer Schubert nach dem letzten
Wagen um nach den beiden einzigen im Zuge befindlichen
Perſonen dem Zugführer Hecker und Bremſer Bartmuß Um
ſchau za halten Der Schreck hatte ihnen die Sprache geraubt
doch hatten ſie keinerlei Schaden genommen Die erſten zw
Wagen die unter der Brücke lagen waren faſt ganz zertrümmert
212 Uhr langte ein Rettungszug von Potſchappel mit Hilfs
train an Abends war die Sirecke wieder defahrbar Der Un
fall geſchah an derſelben Stelle wo ſchon am 2 Jannar 1899
der Sturm einen Eiſenbahnzug über den Haufen warf

Allerlei ans der Provinz Dem Schmiedegeſellen Karl
Hackert in Dähre Kreis Salzwedel der ſei hren
ununterbrochen bei dem Schmiedemeiſter Schnöckel thätig iſt hat
der Regierungspräſident in einem Schreiben ſeine Anerkennung
für bewieſene Treue Fleiß und lobenswerthe Führung aus
geſprochen Stadtverordneter Lenz in Gardelegen feierte
kürzlich ſein 25jähriges StadtverordnetenJnbiläum Magiſtrat
und Stadtverordneten Kollegium widmeten dem Jubilar eine
geſchmackvolle Adreſſe Der beim Glaſermeiſter Habitz in
Weimar beſchäſtigt geweſene Glaſergeſelle r aus Apolda
ſiürzte in Berka vier Stock hoch von einem Neubau ab und
erlag bald darauf ſeinen ſchweren Verletzungen Jn Braun
ſchweig ſtürzte die Arbeiterfrau Schrader in einem epileptiſchen
Anfall mit einer brennenden Petroleumlompe zur Erde An den
ſchweren Verbrennungen die ſie hierbei erlüt in Ke bald darauf
geſtorben

200 ug

Vermiſchtes
Aus Konitz Der Berliner Kriminalkommiſſar v Kracht

der in der vorigen Woche von Konitz nach Berlin zurückgekehrt
war ohne etwas entdeckt zu haben hat ſich am Montag auf
Anordnung des Miniſters des Jnnern in Begleitung eines
Kriminalſchutzmanns abermals von Berlin nach Konitz begeben
Man wird in der Annahme nicht fehlgehen daß in der
Winter ſchen Mordſache neuerdings Spuren aufgetaucht ſind
deren Weiterverfolgung Herrn v Kracht übertragen iſt Hoffent
lich hat er diesmal eine glücklichere Hand

Ein Stimmungsbild von der Zeppelin ſchen Luftſch
werſt Auf der Zeppelin ſchen Lufſtſchiffswerft am Bodenſee iſt s
ſuill geworden Die große Ballonhalle die ſonſt ca 500 Meter
vom Lande im See draußen verankert war liegt nun nahe am
Strande feſt und kann durch einen Steg vom Lande und vom
Pontonſchuppen aus erreicht werden Die ſchweren Pontons
Uegen am Strande wie invalide Fiſcherboote nebenan ein ge
waltiger Haufen leerer Gascylinder zur Ballonfüllung le
Halle iſt dem Publikum gegen ein Eintrittsgeld von einer Mark
geöffnet Die Geſellſchaft zur Förderung der Luftſchiffabrt in
Liquidation wie es auf den Anſchlägen in der Halle heißt
hofft mit dieſen Eintrittsgeldern wenigſtens noch die laufenden
Tagesansgaben für die Bewachung beſtreiten zu können Von
dieſer Erlaubniß wird denn auch viel Gebrauch gemacht und
ein Beſuch in Manzell iſt nach einem Bericht der Züricher
Zeitung auch heute noch recht intereſſant da man jetzt das ge
waltige Luftungethüm ganz aus der Nähe betrachten und ſo
auch einen Einblick in die Einzelheiten des großartigen Apparats
erhalten kann Der Ballon der an Flaſchenzügen hängt iſt in
der Hauptſache voch vollſtändig montirt es fehlen nur die
Hüllen der Einzelballons während die äußere Geſammtumhüllung
noch vollſtändig da iſt und durch Lücken in der unteren Hälfte nun
einen Blick anf das intereſſante Aluminiumgeſtänge des ge
waltigen Ballongerippes geſtattet Auch die beiden Boote mit
den Motoren können nun aus allernächſter Nähe in Augenſchein
genommen werden wenn man die großen breiten plumpen
Kaſten mit dem ſchweren Stangenwerk betrachtet ſo muß man
trotz der Enormilät der Ballondimenſionen ſtaunen daß das
ganze Vehikel überhaupt in die Höhe geſtiegen iſt Die im Ver
hältniß zum Ballon ſo winzigen Luftſchrauben ſind zum Theil
weggenomnmen worden die Arbeiter behanpten es würden
gegenwärtig mit dieſen Schrauben Spezialverſuche gemacht Jm
allgemeinen macht die Halle nicht den Eindruck als ob man
ernſtlich an ein Aufgeben der ganzen Unternehmung denke die
Geſellſchaſt deren Kapital aufgebraucht iſt befindet ſich aller
dings bekanntlich in Liquidation und ein Liqnidator in der
Perſon von Jngenieur Uhland waltet ſeines Amtes Man
glaubt aber in de daß dieſe Liquldation fo lange
hinansgezogen wird bis es Graf Zeppelin gelingt auf irgend

eine Weiſe die Fortſetzung der Verſuche zu ſichern und man
nimmt an daß dies bei dem großen perſönlichen Einfluß des
Grafen ſchließlich doch keine Sache der Unmöglichkeit ſein wird
FJedenſalls iſt nicht anzunehmen daß der definitive Entſcheid
was fernerhin mit dem Ballon geſchehen ſoll ſo bald fallen
wird

Heitere Wahlvorgänge in Würtiemberg Jn der Abgeord
netenkammer zu Stuttgart erzählte kürzlich der Miniſter des
Jnnern v Piſchek bei Beſprechung der Gemeindewahlen Jn
Balingen ſei diesmal bei der Bürgerausſchußwahl kein einzigerWähler erſchienen ebenſo in Hiurrhardt Jn einem Ort des
Bezirks Rottenburg wähle ſeit vielen Jahren nur der Polizei
diener Heiterkeit und der wähle jedesmal nur Leute aus der
allernächſten Umgebung des Rathhauſes damit er bei ſeinen
Amtsgängen zu den Mitgliedern des Kollegiums nicht weit zu
gehen habe Stürmiſche Heiterkeit im Hauſe und auf den
Trivünen Jn einem anderen Orte ſei eine Verſchwörung ge
macht worden die zur Folge hatte daß ausſchließlich Schneider
gewählt wurden Stürmiſche Heiterkeit

Die Affäre Pfannenſtiel in München kommt ſo bald nicht
zur Ruhe Der Abſchluß der Unterſuchung gegen den wegen
Betrugs e dort inhaftirten früheren Attaché des Fürſten 72
dinand von Bulgarien Eugen Pfannenſtiel wurde durch einen
neuerlichen Zwiſchenfall abermals um einige Zeit hinansgeſchoben
Um die Angelegenheit nach jeder Richtung hin aufzuklären
wurde Pfannenſtiel auf Antrag des Gerichtsarztes zu einer
ſechswöchigen Beobachtung in die KreisJrrenanſtalt gebracht
Pfannenſtiel verwahrt ſich übrigens ſelbſt für unzurechnungs
fähig angeſehen zu werden

Schiffszuſammenſtoſt im Kieler Kriegshafen Jm Kieler
Kriegshafen kollidirten die HKafendampfſer Hermann und
Thusnelda Letzterer iſt ſofort geſunken z die Peſatzung jedoch

einem Grafen geweſen fein wollte und eine hübſche Erbſchaft ge gerettet
Ein Opfer des Sturmes Jn Gran Oeſtexreich wurde

der Biſchof Bogiſicz beim Gang zur Kirche vom Sturm nieder
geworfen und erlitt eine Gehirnerſchütternng

Ein Scherz Dewet s Eine Abtheilung Buren nahm bei
Springfontein eine aus 4 Mann beſtehende engliſche Patrouille
gefangen Nachdem ſie den Soldaten die Waffen und Munition
genommen hatten ließen ſie ſie laufen Vorher jedoch zählten
die Buren ſorgfältig die Patro nen nach und fanden daß drei
der Gefaugenen nicht die vorſchriftsmäßſge Anzahl bei ſich
trugen General Dewet notirte ſich die Namen der Betreffenden
und ſandte am nächſten Tage einen Kaffern mit einem Brief an
den engliſchen Kommandanten in Springfontein worin er ſich
über die unvorſchriftsmäßige Ausrüſtung der drei Soldaten be
ſchwerte Das nächſte Mal würde er jrden Engländer der nicht
die vorſchriftsmäßige Anzahl Patronen bei ſich kührte als Ge
fangenen zurückbehalten

Ein Landrath als Ranbmörder Jn Krdſche Ruß
land wurde kürzlich im dortigen Pfarrhauſe von drei Männern
ein Einbruch b um 12,000 Rubel zu ſtehlen die der
Pfarrer ſür den Bau einer neuen Kirche geſammelt hatte
Pfarrer wehrte ſich jedoch er erschoß einen der Eindringlinge
und verwundete den zweiten während der dritte entkam Wie
ich jetzt herausgeſtell hat war der erſchoſſene Räuber der

reislandrath der verwundete der Kreisſekretär und der dritte
entkommene Räuder ein Unterbeamter im Rathsamte Alle drei

den ſieben Wagen nur noch ein einziger der jedoch dei der Loß waren maslirt
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Erste Handelslehranstalt
zu Halle a S R Gollaseh Forſterſtraße 51

Plissé u Rundbrennerei
und Annahme v br Fächerpliſſé

von A Schoulze Skternſtr 54a II r
Dieſe älteſte kaufm Privat Fachſchule des hiefigen Platzes empfiehlt ſich

Uen die eine gediegene kaufm Fachbildung ſuchen Lehrfächer Bnch
ihrung kaufm Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch 2c Proſpect franuco

h

Johm s Schornstein Aufvatz

empfehlen

Benckert h e

hat die grösste
Verbessert jeden Schornstein aueh als Ventilations Anfsatz sehr zuKein Stubenraneh und kein Abortdunst mehr

Weitgehende Garantien werden geleistet

Bartels Bechke Ieipziger Strasse 32

Frauen Industrie und Kunstgew Schule
9akndemisehe Lehranstalt I Ranges

für modernste Damensehneiderei und Wäscheälteste und bestrenomnmmirte am PlIatae onfeeti
Halle a Alte Promenade 35 der Aauptpost sehrProspeete gratis u franco dureh die Vorsteherin Frl Glara m

artig

Verbreitung

Zu haben bei

Z13 St Vintbilder Mt 150
S Cabinelbilder Mk 128

x C ingemevure
e skgun friedrich Sr Z

t Graskelter

Tanz Unterricht
Sämmtl Rundtänze le re einzelnen

Damen und Herren jeden Alters
in 5 Privatſtunden gründlich An
meldungen nehme ich Donnerstag
den 31 Januar von Nachmittags 5
bis Abends 10 Uhr im Pſchorrbrän
Leipziger Straße 36 entgegen

Franz Sehapitz Tanzlehrer
früher Solotänzer
Thüringisehes

Technikun Flmenan
für Maschinen u Electro ingenieure

Techniker und Werkmeister
Director JFentzen zum Kaufnmannsberufe

Vücherreviſor Iabermann
Leipzig Sternwartenſtr 35 l II empf
ſich zu Reviſionen Auſſtell v Bilanzen
Nenanlegung n Fortf v Geſch Büchern
gegen mäß Honorar Auch auswärts

lehre Wanrenknnde
graphie Kalligraphie

Marienburger hoose à 3 Mk
Nur Geld Gewinne

Porto u Liste 30 Pf Zhng 26 Febr etc
bei Johs Köniz Wolfstr 19

g gegen Blutſtock MagenMiiſe Hamburg Pinneb Weg 12

Königlich Preussische Lotterie
Die Ernenernng der Loose

zur zweiten Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
Dienstag den 5 Februar Abends 6 Uhr

vewirkt sein muss bringen wir hiermit in Erinnerung
Die Königlichen Lotterie Binnehmer

Rurchardt Frenkel Herrmann Lehmann

204 Vönigl Preub Rlalſen Totterie
2 Klaſſe Ziehnng 9 12 Febrnar

bat noch und Loosabſchnitte abzugeden
HBBrnrcharelüt

Königliche Lotterie Einnahme Leipziger Straße 56

IIöhere Mädchenschule u Lehrerinnen Seminar
in den Fraucke ſchen Stiftungen

Aumeldnngen auch für den Oſtern nen beginnenden Vorbereitungs
kurſus des Seminars werden wochentäglich 121 im Amtszimmer des
Unterzeichneten entgegengenommen

Prof Dr Dammholz Direktor

R Gottschalck s
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut
Kl Ulrichstr 25 I

ült ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
lerren und Damen Hasken Anzüge

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Einen Poſten trübe gewordener

ächter
Sclweizer cher

olme Appret
verkauſe zu weſentlich rednzirten Preiſen in Stücken von
4,20 Meter aus

Ida Böttger Nachf
Gr Steinſtraße 9

38EnglischeSteinkohlese
nur erſtklaſſige Qualitäten Speciglkoble für Betriebe jeder Art Referenzen
der bedeutendſten induſtr Werke empf zur Lieferung p Schiff und p Bahn

Rermann Walier

I

lehre deutsehe

Ausführliche Prosj ekte gelangen in Kürze zur Vertheilung

Dr phil H Hawickhorst Kaiverslr 25
Johannes Mertig

HMHandels Akademie Leipzig zu Leipzig

mit zweiſührigem Besnch bei wüehentlieh 12 Stunden
kür Handiungsltehrlinge sowie einen

en go 04 mit einjührigem Besneh bei wöchentlich 32 Stunden für junge LenuteFacehlui SüunS welche vor dem Eintritt ins prakt Geschäſtsleben die
nothwendigsten theoret Kenntnisso sich aneignen

wollen weshalb später eher Lehrstelle kürzere Lehrzeit
Ber Unterricht

Grammaſfik u Handels Korrespondenz Kaufm Rechnen Handels u Weocehsel
einf dopp Breh führung

erstreckt sich auf Deutsche Sprach u Auſsatg
englisehe französische
Kontorarbeiten Steno
Auskunft schon jetzt durch

bisher Lehrer a d Fortbildungssehnle für jung
Kaufleute u Gewerbetreibende u Dozent an der

i 9Gold und Silberwaarenfabrik
en u Contor Seharrenstr 5/6 Fabrik Weidenplan 3

Halle a S Fernruf 469

Handelsschule zu Halle a S
Auf die Nothwendigkeit einer gründlichen Handelssehnlbilädnng für den jnngen Kaufmann

der Jetztzeit soll er nicht anders infolge mangelhafter Bildung überall zurfiekgedrängt werden be
sonders hin weisendl giebt Unterzeichneter hierdurch bekannt dass er nachdem ihm von einer löb
lichen Handels kammer zu Halle jedwede zulässige Unterstützung sowie des Interesse déer
selben an der Anstalt zugesichert ist und unter Voraussetzung der behördlichen Genehmigung hierzu

30 n E Aer all Bobige Schule mit nur den vorzüglichsten Lehrkräften eröfknen wird
Dieselbe wird zwei Abtheilungen enthalten und zwar eine

Lehrlingsabtheilung

Bankgeschüäſt

n er n T 77 e e 2v n S R h Ca S h2 B
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Halle a S
Poststrasse gegenüber der Hanptpost

empliehlt sich zu

Dkecten Ceschälten umd Capital Anlagen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Schluss Course 8
Depositen Annnahmne Check Verkehr

Bernburger Str 2

S

G

lypolheken Capital
Seitens der Deutschen Hypothekenbank Neiningen G

68

offerirt an mässägem Ainsfusse und nimmt
Anträge entgegen

G or S rltäeFernspr 2279

C manlaſſeſein Fahrrad ionjettrePariren
da der Andrang im März zu ſtark iſt

d Kparetir Werkſatt für alle Fobrikate

I S nän SVertreter der Brennabor Fahrrad Werke
Fernſprecher Nr 2027

W lhelmm Mehnert Magdeburg
Für den Anzeigentheil verantwortlich W Köuig in Halle Halle

w

och

D

Brennſt

Druck und Verlag von Otto Hendel

Ein Kaiser Portemonnaie
aus einem Stück echten Seehund oder Juchtenleder ohne Naht mit Sicherheits Bügel

Zahltasche und massivem Neusilberschloss mit
Stempel 3,50 M Porto 20 P incl Stempel
mit beliebiger Inschrift nebst 1 Flasche Farbe
und 1 Pinsel Ueber 100,000 Stück sind schon
verkauft Es ist auch 2zu schön einen Stempel
mit Adresse stets zur Hand 2zu haben um
damit Briefe Karten etc stempeln zu können
Man hat für den billigen Preis etwas wirklich
Gutes elegant solid und praktisch Bitte
lassen Sie sich doch auch eins schicken direct
aus der Fabrik vom Erfinder
Theodor Kaiser Stempelfabrik

BERLIN SW Charlottenstr 16
Filiale Friedrichstr 47 Musterbuch gratis
Urteil Herr Graf v Holnstein in Königsborn
schreibt Das gütigst gesandte Probe Porte
monnaie hat meine vollste Zufriedenheit erlangt
sowie die meiner Bekannten Ich bitte mit
noch 7 Portemonnaies mit Stempel senden0 sofort ausschneiden wer I Kaiser Portm bestellt u angiebt wo er

quese Anzeige gelesen dem füge ich noch extra ein hübsches Oeschenk bei

Von 1,25 M an liefere eine compl Typen Druckerei zum Selbstarucken kl Druck
arbeiten Herr Postverwalter Schubert in Seiffen i Sachs schreibt Bin mit der von
Ihnen bezogenen Typen Druekerei sehr zufrieden u habe sie bereits weiter empfohlen

Für 1,25 M lIiefere einen guten Füllhalter mit Dauerfeder für 3,50 M m Ooldfeder
Herr Schulrat Reichert in Barmen hat schon 37 Stück mit Ooldfeder nachbestellt

75000 fach erpredt J

Zum Karnevolfef

Beſichtsmasken m Je
Halbmasken Dominos

in Satin und Aktlas mit und
ohne Vehang

Thiermasken
Kopfbedeckungen
Bigotphones
Gigerlftöcke
Gigerlſchuhe
Gigerleigarreuſpitzen
Gigerlvortemonnaies
Pritſchen
Schnurrbärte
Maskenſchmuck
Schellen
Flitter
die d Silberb
Hold und SilberbordSchneebälle en

Pfannlinchen
Luftſchlangen
Dekorationsbilder

Größtes Lager
S Billigſte Bezugsquelle d
Albin Hentze

24 eqmeerſtr

HandbuchderOelmalerei
Zum Selbstunterricht für Dilet
tanten und Knunstfreunde von
Alexander libinger Fünkfte
Auflage Mit 17 Tafeln 60 Holz
schnitten und einem Anhange
Perspektive Ein Leitfaden
kür Zeichner und Maler von Otto
Raiseh Lex Oktav Geh 9
in eleg Originalb 10,50

T Ein LeitkaderPerspektivo r Zinn
und Maler von Otto Bnaiseh
Gross Oktav Geh 2
Althekannte werthvolle

Inndhbhüeher
Otto HIendel Verlag Halle s

e

Große Betten 12 M
Oberbet Unterbett zwei Kiffen mit ge

reinigten neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin S Wrinzenſtraße 46 reis
liſtz koſtenfrei F Viele Anerkennnngs

ſchreiben

Emser Pastillen
mit Plombe

äargestellt aus den echten Salzen
der König Wimhelms Felsenquellen
sind ein bewährtes ölittel gegen
Husten Heiserkeit Versenleimung
Magensehwäche und Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und zur
Verstärkung des Emser Wassers
beim Trinken benutze man das aus
den nämlichen Quellen hergestellte
natürliche

Emser Quellsalz
mit Plombe

Um keine Nachahmungen 22
erhalten beuchte man dass jede
Schachtel mit einer Plombe ver
schlossen ist u verlange ausdrücklie

Emser Pastillen
mit Plombe

oder
Emser Quellsalz

mit Plombe
Vorräthig in Halle in don Apo

theken und Drogenhandlangen

O H Begegründet 1 843
Compotfrüchte

Himbeersakt u Fruchtmark
In taſſinade ſteund im eigenen s

Andla ver geitlrahloun
Ria n a C n

liefert prompt
Iaccing Georoſtraſtelugo Nesing Hennn 16
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